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III. Nach der Bauart: e i n t a c h e Rahmen [je ein Blech links und

rechts), D o p p e l r a h m e 11 (aus Doppelblechen], Rahmen aus

drei R a h m e n bl e c h e n (Mittelblech dient als Lagerunter—

stützung für ein Mittellager der Kropiachse].

IV. Nach Lage zu den Rädern: Außen- und lnnenrahmen:

letztere sind leichter, billiger in der Herstellung wegen Weg-

falls der Kurbeln und besser zu versteiten als Außenrahmen.
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Abb. 172. Damplentnahmestutzen der deutschen G„-Einheitslokomotive.

a) Bauarten.

Blechrahmen [Abb‚ 173]. Wird in der Regel bei euro-

päischen Lokomotiven angewendet. Seine Form ergibt sich aus der

Achsanordnung. Rücksicht ist zu nehmen auf die Anbringung der

Zylinder, der Ausgleiehhebel usw.“ Vom und hinten wird der Rahmen

durch die Pufferbohlen abgeschlossen.

Der Rahmen besteht meist aus einfachen, seltener aus mehr—

fachen Blechen. Bei einfachem Blechrahmen ist die Blechstärke [ie


